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Bürgermeister
bringt Ständchen
Seniorennachmittag der Gemeinde
Stemwede mit musikalischem Programm

Die „Original Salzsieders“ sorgten beim Seniorennachmittag für besteDie „Original Salzsieders“ sorgten beim Seniorennachmittag für besteDie „Original Salzsieders“ sorgten beim Seniorennachmittag für besteDie „Original Salzsieders“ sorgten beim Seniorennachmittag für besteDie „Original Salzsieders“ sorgten beim Seniorennachmittag für beste
musikalische Unterhaltung.musikalische Unterhaltung.musikalische Unterhaltung.musikalische Unterhaltung.musikalische Unterhaltung.

Wehdem (hm). Viel Applaus spen-
deten die Gäste des Seniorennach-
mittags in Wehdem. Eingeladen
hatten die Gemeinde sowie der
Stemweder Kulturring.
Auch Bürgermeister Kai Abruszat
zählte zu den Gästen. Nicht aber
aufgrund seines Alters, sondern weil
er den Seniorinnen und Senioren
musikalische Frühlingsgrüße mitge-
bracht hatte.
Dass der Bürgermeister ein kleines
Ständchen bringt, hat schon eine
gewisse Tradition beim Senioren-
nachmittag. In diesem Jahr hatte er
sich zudem musikalische Verstär-
kung von Gemeindemitarbeiterin Ja-
nine Rieger mitgebracht und ge-
meinsam stimmten sie „Fang das
Licht“ an, ein Lied, das vielen von
der goldenen Stimme aus Prag, Ka-
rel Gott, bekannt war.
Die Seniorinnen und Senioren ka-
men aus allen Ortsteilen Stemwe-
des in die Begegnungsstätte, um
sich bei Kaffe und Kuchen auszu-
tauschen und das Programm zu ge-

nießen. Auf der Bühne standen in
diesem Jahr die „Original Salzsie-
ders“, die allerlei Gute-Laune-Mu-
sik im Gepäck hatten. Die Musiker
aus Bad Salzuflen unterhielten mit
gediegenem Oldtime-Jazz im New-
Orleans-Stil und Swing, aber auch
internationalen Schlagern und Ever-
greens. Das Quartett stand mit an-
steckender Spielfreude auf der Büh-
ne in der Begegnungsstätte und
stimmte dabei einen Ohrwurm nach
dem anderen an.
Kulturrings-Vorsitzende Doris
Schwier freute sich, dass mehr als
100 Gäste zum ersten Termin des
Seniorennachmittags der Gemein-
de gekommen waren. Übrigens
bietet die Gemeinde Stemwede je-
des Jahr diese interessante Veran-
staltung für alle Seniorinnen und
Senioren an. Ausgerichtet wird die-
ser bunte Nachmittag vom Stemwe-
der Kulturring. Die Organisatoren
stellen dann stets ein unterhaltsa-
mes Programm mit viel Musik, Tanz
oder Sketchen auf die Beine.

Super Duett: Kai Abruszat und Janine Rieger.Super Duett: Kai Abruszat und Janine Rieger.Super Duett: Kai Abruszat und Janine Rieger.Super Duett: Kai Abruszat und Janine Rieger.Super Duett: Kai Abruszat und Janine Rieger.
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Ärztlicher Notdienst
DiDiDiDiDie zentrale Notfallpraxis am Kran-e zentrale Notfallpraxis am Kran-e zentrale Notfallpraxis am Kran-e zentrale Notfallpraxis am Kran-e zentrale Notfallpraxis am Kran-
kenhaus Lübbecke ist erreichbarkenhaus Lübbecke ist erreichbarkenhaus Lübbecke ist erreichbarkenhaus Lübbecke ist erreichbarkenhaus Lübbecke ist erreichbar
unter der Rufnummerunter der Rufnummerunter der Rufnummerunter der Rufnummerunter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13

bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.:
01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.:
05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Stephanie Hohmeier, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen
und Termine über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-
Kontaktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 22.04.2023 /Samstag, 22.04.2023 /Samstag, 22.04.2023 /Samstag, 22.04.2023 /Samstag, 22.04.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 20,
32339 Espelkamp,
05772-9628010
Sonntag, 23.04.2023 /Sonntag, 23.04.2023 /Sonntag, 23.04.2023 /Sonntag, 23.04.2023 /Sonntag, 23.04.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390

Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 18, 32312 Lübbecke,
05741-34430
Mittwoch, 26.04.2023 /Mittwoch, 26.04.2023 /Mittwoch, 26.04.2023 /Mittwoch, 26.04.2023 /Mittwoch, 26.04.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Levern,
Leverner Str. 64, 32351 Stemwede-
Levern, 05745-2126
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 21.04.2023 - 04.05.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet die
feste Sprechstunde von 17.00 Uhr
bis 18.00 Uhr statt.
21.04.2023 - 27.04.202321.04.2023 - 27.04.202321.04.2023 - 27.04.202321.04.2023 - 27.04.202321.04.2023 - 27.04.2023
Dr. Micheely,
Im Großen Vorwerk 54,
32049 Herford, 05221-2035
28.04.2023 - 04.05.202328.04.2023 - 04.05.202328.04.2023 - 04.05.202328.04.2023 - 04.05.202328.04.2023 - 04.05.2023
Dr. Huth, Lindenstraße 5,
32423 Minden, 0571-26158
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Großes Interesse am Gespräch mit dem Bürgermeister
Es war das inzwischen schon neun-
te Ortsteilgespräch von Stemwe-
des Bürgermeister Kai Abruszat
und diesmal war das Interesse
besonders groß. Mehr als 40 Inte-
ressierte verfolgten die Präsen-
tation von Bürgermeister Kai Ab-
ruszat im Niedermehner Dorfge-
meinschaftshaus und beteiligten
sich an der Diskussion.
Gesprächsbedarf bestand vor al-
lem bei der Frage nach der Zu-
kunft der AWO-Kindertagesstät-
te „Wutzelhausen“. Bekanntlich
ist die Kita nach einem erneuten
Wasserschaden ein Sanierungs-
fall und die Suche nach einer Lö-
sung läuft. Bürgermeister Abrus-
zat informierte die anwesenden
Niedermehnerinnen und Nieder-
mehner deshalb ausführlichen
über den Stand der Dinge und
die Bemühungen von Rat und
Verwaltung, eine Lösung, im Sin-
ne der Niedermehner Kinder und
Eltern sowie der Mitarbeiter-
innen, zu finden.

ist deshalb auch das gemeind-
liche Interesse, dass die Kita
weiterhin im Ort bleibt und
dass die Kindergruppen nicht
auseinandergerissen werden.“
Denkbar wäre daher zum Bei-
spiel eine Containerlösung di-
rekt neben dem Kita-Gelände,
bei der die Kinder auch die
Außenspielfläche der Kinderta-
gesstätte weiterhin nutzen
könnten. „Wir haben mit so ei-
ner Lösung beim Kitabau in Le-
vern gute Erfahrungen gemacht.
Die Container erfüllen alle ge-
forderten Standards und haben
sich in solchen Situationen be-
währt.“
Momentan liefen Gespräche
zwischen der AWO, dem Kreis-
jugendamt und auch den Versi-
cherern. Ob die Kita saniert
werden kann oder neu gebaut
werden muss, kann der Verwal-
tungschef zum aktuellen Zeit-
punkt nicht sagen. „Ich habe
aber beim Kreisjugendamt un-
sere Lösungsvorschläge plat-

ziert“, berichtete Abruszat.
Weitere Themen während des
Ortsteilgespräches waren u.a.
der Glasfaserausbau im Ge-
meindegebiet oder auch der
ÖPNV im ländlichen Raum.
Für Bürgermeister Kai Abruszat
geht die Reise durch die 13
Stemweder Ortsteile weiter.
Das nächste Gespräch findet
am Dienstag, 25. April, im neu-
en Dorfgemeinschaftshaus in
Drohne statt. Wie immer kön-
nen sich interessierte bereits
jetzt für Einzelgespräche unter
vier Augen anmelden. Das ei-
gentliche Ortsteilgespräch star-
tet dann um etwa 17 Uhr in
großer Runde.
Einzelgesprächswünsche nimmt
das Bürgermeisterbüro per E-Mail
(buergermeisterbuero@
stemwede.de) oder telefonisch
(05745/ 788 99 930) entgegen.
Im Mai folgen dann die drei letz-
ten Ortsteilgespräche in Arren-
kamp (4. Mai), in Twiehausen
(9. Mai) und in Sundern (10. Mai).

Viel los im Dorfgemeinschaftshaus Niedermehnen: Das Interesse am Austausch mit Bürgermeister KaiViel los im Dorfgemeinschaftshaus Niedermehnen: Das Interesse am Austausch mit Bürgermeister KaiViel los im Dorfgemeinschaftshaus Niedermehnen: Das Interesse am Austausch mit Bürgermeister KaiViel los im Dorfgemeinschaftshaus Niedermehnen: Das Interesse am Austausch mit Bürgermeister KaiViel los im Dorfgemeinschaftshaus Niedermehnen: Das Interesse am Austausch mit Bürgermeister Kai
Abruszat war groß.Abruszat war groß.Abruszat war groß.Abruszat war groß.Abruszat war groß.

„Ein Übergangsmanagement er-
fordert die Akzeptanz im Ort“,
so Bürgermeister Abruszat. „Es
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Stemweder Markt
am 6. bis 8. Oktober
Nach drei Jahren Pause wird es in
diesem Jahr wieder einen Stem-
weder Markt geben.
Wir wollen diese Veranstaltung
im Jubiläumsjahr „50 Jahre Gemein-
de Stemwede“ unbedingt wieder
anbieten.
Der Standort in und um die Fest-

halle in Stemwede-Levern bleibt
bestehen, so der Marktausschuß.
Bei Interesse fordern Sie doch bit-
te das Anmeldeformular für Aus-
steller an (info@gewerbeverein-
stemwede.de) und senden uns die-
ses bitte bis zum 19. Mai zurück.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Frisch gepflanzte Bäume
zerstört

Gerade erst gepflanzt und schon
zerstört. An der Straße Auf der
Ebelage in Niedermehnen sind
fünf Jungbäume offenbar mut-
willig zerstört worden. Die Ge-
meindeverwaltung hatte im
Herbst insgesamt 176 Bäume an
verschiedenen Straßen im Ge-
meindegebiet neu eingesetzt.
Bei einer Kontrollfahrt wurden
nun die umgeknickten Linden in
Niedermehnen entdeckt.
„Es sieht so aus, als seien die Spit-
zen absichtlich abgeknickt und
die Bäume damit zerstört wor-
den“, erklärt Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat.
Stemwedes Gemeindegärtner
Andreas Meuser hatte sich die
Schäden angeschaut, um zu klä-
ren, ob die Zerstörung natürli-

che Gründe haben könnte.
Beispielsweise weil sich Greif-
vögel auf die dünnen Baumkro-
nen gesetzt haben. „Es sieht
leider alles nach mutwilliger Zer-
störung aus“, so Abruszat. „Sol-
che Aktionen ärgern mich unge-
mein. Sie sind nicht nur völlig
unsinnig und nicht nachvollzieh-
bar, sondern auch teuer und sie
führen dazu, dass keine neuen
Bäume gepflanzt werden.“ Die
Gemeinde Stemwede hat des-
halb auch Strafanzeige gestellt.
Die Baumpflanzungen in Stem-
wede wurden durch das Förder-
programm „REACT-EU: Natur er-
leben“ unterstützt.
Die Kosten von insgesamt gut
118.000 Euro wurden nahezu
komplett übernommen.

Dumme Aktion: Fünf frisch gepflanzte Bäume wurden abgeknickt undDumme Aktion: Fünf frisch gepflanzte Bäume wurden abgeknickt undDumme Aktion: Fünf frisch gepflanzte Bäume wurden abgeknickt undDumme Aktion: Fünf frisch gepflanzte Bäume wurden abgeknickt undDumme Aktion: Fünf frisch gepflanzte Bäume wurden abgeknickt und
zerstört.zerstört.zerstört.zerstört.zerstört.
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Man lebt zweimal: 

das erste Mal in der Wirklichkeit, 

das zweite in der Erinnerung. 

Honore de Balzac

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten 

und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Im Namen aller Angehörigen  

Hannelore Barth

Stemwede - Drohneee, im April 2023

Wilma Schäfer 
geb. Haarmeyer 

* 11.6.1929      † 17.2.2023

Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
MiserikMiserikMiserikMiserikMiserikordias Domini,ordias Domini,ordias Domini,ordias Domini,ordias Domini, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Konfirmation in der
Stiftskirche in Levern
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Wehdem
10 Uhr - Konfirmation in der St.
Marien-Kirche in Dielingen (Pfr.
M. Beening)
Wer einen Online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Diel ingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 18.30 bis 20.30 Uhr
Offener Treff des CVJM für Ju-
gendliche vor und nach der Kon-
firmation im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprech-
partnerin Daniela Schmedt Tel.
015229855669), 19.30 bis 21
Uhr Posaunenchorprobe im Bür-
gerhaus in Dielingen; 19.30 bis
21 Uhr WWJD-Gruppe des CVJM
für Jugendliche ab 17 Jahre im
Gemeindezentrum Haldem (14-
tägig, Ansprechpartner Eduard
Abrams 0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Alten-
stube im Bürgerhaus in Dielin-
gen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr

Krabbelgruppe für Eltern mit
Kindern bis zum Kindergarten-
alter im Gemeindezentrum Hal-
dem (CVJM) - Informationen bei
Nina Quebe Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor,
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbel-
gruppe (im Kindergarten), 15 Uhr
Flöten/Jungbläser, 19 Uhr Tisch-
harfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: Kreissynode; 19.30 Uhr
Posaunenchor-Probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirman-
denunterricht
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhil-
fe Oppendorf - Wie Schule sich
verändert hat
Donnerstag: 19 Uhr Kirchen-
chor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Mädchen und Jungen von 6 bis
12 Jahren
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Konfirmation
in Wehdem am 30. April

Konfirmation
in Levern
und Dielingen
am 23. April
Am Sonntag, 23. April, um 9.30 Uhr,
findet in der Stiftskirche in Le-
vern die Konfirmation statt.
Konfirmiert werden:
Leni Brüning, Karolina Kaczyns-
ka, Edda Lahrmann, Ronja Lahr-
mann, Teresa Constanze Nobbe,
Finja Ossenschmidt, Finja Paet-
zold, Enrico-Alessandro Pürsten,
Fynn-Luca Redeker, Marleen
Stasing, Finja Stärke, Jan Walke,
Zoe Maxime Wankelmann, Karla
Wehrmann

Ebenfalls am Sonntag, 23. April,
feiert die Kirchengemeinde Dielin-
gen den Konfirmationsgottes-
dienst für die Konfirmandinnen
und Konfirmanden des Pfarrbe-
zirks I (Dielingen, Drohne,
Stemshorn). Elf junge Menschen
werden an diesem Tag von Pfar-

rer Michael Beening in der St.
Marien-Kirche konfirmiert:
Antonia Baum, Mailin Brietsche,
David Deisel, Laura Ilner, Hardy

Matz, Frider-Jonte Meier, Laura
Meyerding, Liv Ringleb, Vievien
Schlottmann, Amelie Schneider,
Xenia Schwarz

Folgende Mädchen und Jungen
werden am 30. April in Wehdem
konfirmiert:
Bick, Connor, Schlukenweg 29;
Kettler, Moritz,
Heitkampsort 26;

Mai, Lilli Marlen,
Am Wickenkamp 23;
Meier, Meite,
Stemwederberg-Str. 29;
Schmidt, Maximillian,
Große Holz 11 A
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Klönschnack am Sonntagnachmittag
„Café-House“ Wehdem

Offener Treff für Autor*innen und Schreibinteressierte

Offenes Angebot
„Café Kinderwagen“
Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für alle Eltern mit
Säuglingen und Kindern im Alter
von bis zu drei Jahren. Auch
Schwangere sind herzlich willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Die Treffen finden
immer am letzten Mittwoch eines
Monats, in der Zeit von 14.30 bis
16.30 Uhr im Life House, Am Schul-
zentrum 14 in Stemwede-Weh-
dem, statt. Das nächste Treffen
ist am Mittwoch, 26. April.
Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten auf
die wichtigsten Fragen zu bekom-
men und sich mit anderen Eltern
auszutauschen. Claudia Feric

steht als Hebamme für fachliche
Ratschläge rund um Schwanger-
schaft, Geburt, Entwicklung und
Gesundheit von Kindern, Ernäh-
rung und vielem mehr zur Verfü-
gung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des Krei-
ses Minden-Lübbecke in Koope-
ration mit dem JFK Stemwede e.V.,
der Gemeinde Stemwede und
dem Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“ des
Kreisjugendamtes Minden- Lübbe-
cke unter Tel.: 0571/807-23052.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     April,April,April,April,April,
18.30 bis 20 Uhr - Life House,18.30 bis 20 Uhr - Life House,18.30 bis 20 Uhr - Life House,18.30 bis 20 Uhr - Life House,18.30 bis 20 Uhr - Life House,
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Zu einem ersten offenen Treff für
Autoren fanden sich schreibbe-
geisterte Frauen mit verschie-
densten Interessen und Hinter-
gründen ein. Innerhalb dieser
sympathischen Gruppe war
schnell klar: Hier sind wir richtig
und wir möchten uns wiederse-

hen. Aktuell sind zehn schreiben-
de Frauen Teil des Stemweder
Autorentreffs. Sie treffen sich re-
gelmäßig zum gemeinsamen Aus-
tausch im Life House. Nächster
Termin ist Donnerstag, 27. April,
um 18.30 Uhr. Egal ob Roman,
Kurzgeschichte oder Gedicht, je-
der der bereits eigene Werke ver-
öffentlicht oder einfach nur Spaß
am kreativen Schreiben hat, ist

herzlich willkommen. Da es sich
um ein offenes Angebot handelt,
ist natürlich jeder, der sich ange-
sprochen fühlt, herzlich eingela-
den, sich jederzeit der Gruppe
anzuschließen. Schreibinteres-
sierte können sich für nähere In-
formationen gerne unter 05773-
9916767 mit Sabine Wittemeier
in Verbindung setzen.
Heutzutage gibt es verschiedene

Möglichkeiten Bücher zu veröf-
fentlichen und Publikum zu er-
reichen.
Niemand, der schreibt, ist noch
auf einen Verlag angewiesen.
Aber jeder der schreibt hadert
immer wieder mit sich selbst.
Kreative Flauten, Unsicherheiten
oder auch Unwissenheit können
einer Veröffentlichung im Wege
stehen.

Das „Café-House Wehdem - Klön-
schnack am Sonntagnachmittag“
öffnet am Sonntag, 23. April,

wieder seine Pforten und lädt ins
Life House, Am Schulzentrum 14,
in Stemwede-Wehdem ein.

Bei duftendem Kaffee, frisch ge-
backenen Waffeln, Torten und Ku-
chen können Spaziergänger und
Sonntagsausflügler von 14 bis 17
Uhr verweilen und klönen.
Das Café-House Wehdem wird
durch die Kooperation der Lebens-
hilfe Lübbecke mit dem JFK Stem-
wede e.V. möglich.
Das Café-Team besteht aus Men-
schen mit und ohne Behinderung,
die sich hier seit Februar 2012
gemeinsam für „ihr“ Café-House-
Projekt engagieren: Nicht die Per-

fektion zählt, sondern das gemein-
same Handeln.
Ob Waffeln backen, Kaffee ein-
schenken oder Tortenstücke ver-
teilen - jeder hat seine Aufgabe
gefunden. So haben auch Men-
schen mit einem Handicap die
Möglichkeit sich in ihrer Freizeit
für andere zu engagieren.
Unterstützung erfährt das Café-
House auch von den Landfrauen
Wehdem. Das Café-Team freut
sich auf seine Stammgäste und
auf neue Besucher jeden Alters.

Bei Kaffee und Kuchen lässt sich gut klönenBei Kaffee und Kuchen lässt sich gut klönenBei Kaffee und Kuchen lässt sich gut klönenBei Kaffee und Kuchen lässt sich gut klönenBei Kaffee und Kuchen lässt sich gut klönen
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www.baecker-immobilien.de | immo@baecker-immo.de

05443 20 43 630
KONTAKTIEREN SIE MICH

Ihre Immobilienmaklerin
Dipl.-Ing. Astrid Bäcker

Profi tieren Sie 
von unserer 
kostenlosen
Wertanalyse

BÄCKER Immobilien
Von Haus aus bess er!

im

Ihr Makler- & Ingenieurteam
Dipl.-Ing. Astrid & Sascha Bäcker

KONTAKTIEREN SIE UNS

05443 20 43 630

Spieleabend
der Dorfgemeinschaft
Niedermehnen

TC Stemweder Berg
informiert

Kleine
Osterüberraschungen
für die Stemweder Tafel

Am Donnerstag, 27. April, ab 19 Uhr,
findet wieder ein Spieleabend im
Dorfgemeinschaftshaus in Nieder-

mehnen statt. Einladung dazu an
Jung und Alt. Eigene Lieblingsspie-
le können mitgebracht werden.

Der TC Stemweder startet in die
Freiluftsaison mit der Aktion
„Deutschland spielt Tennis“.
Am Sonntag, 23. April, heißt es:
Tennisschuhe an, Schläger in die
Hand und ab auf die rote Asche.
Tennisinteressierte können sich
an diesem Tag in der Zeit von 10
bis 14 Uhr ausprobieren.
Treffpunkt:
Vereinsanlage des TC Stemweder
Bergs, Am Schulzentrum 16 in
Stemwede Wehdem.
Neugierig auf diese Sportart oder

Wiedereinstieg?
Schläger und Ballmaterial werden
gestellt.
Für alle Mitglieder des TC Stem-
weder Bergs beginnt der Spielbe-
trieb am 29. April.
Um 13 Uhr starten wir mit einem
lockeren Anspielen auf der Club-
anlage in Wehdem.
Alle Mitglieder und Freunde sind
herzlich eingeladen.
Der Vorstand des TC Stemwe-
der Bergs wünscht eine gute
Sommersaison.

Passend vor Ostern überbrachte Kerstin Hoolt, 1. Vorsitzende des CVJMPassend vor Ostern überbrachte Kerstin Hoolt, 1. Vorsitzende des CVJMPassend vor Ostern überbrachte Kerstin Hoolt, 1. Vorsitzende des CVJMPassend vor Ostern überbrachte Kerstin Hoolt, 1. Vorsitzende des CVJMPassend vor Ostern überbrachte Kerstin Hoolt, 1. Vorsitzende des CVJM
Dielingen-Haldem e.V. Schokohasten und Schokoeier Günter Kröger,Dielingen-Haldem e.V. Schokohasten und Schokoeier Günter Kröger,Dielingen-Haldem e.V. Schokohasten und Schokoeier Günter Kröger,Dielingen-Haldem e.V. Schokohasten und Schokoeier Günter Kröger,Dielingen-Haldem e.V. Schokohasten und Schokoeier Günter Kröger,
dem Vorsitzenden der Stemweder Tafel.dem Vorsitzenden der Stemweder Tafel.dem Vorsitzenden der Stemweder Tafel.dem Vorsitzenden der Stemweder Tafel.dem Vorsitzenden der Stemweder Tafel.

Der CVJM Dielingen-Haldem e.V.,
Stemwede inklusiv und Jugend-
förderung Stemwede veranstalten
bereits seit einigen Jahren,
zweimal im Jahr einen Spielen-
achmittag.
Im Februar war es wieder soweit.
Für Waffeln und Getränke wurde

ein Spendenschwein aufgestellt.
Nachdem die Kosten abgezogen
waren blieb noch genügend Geld
übrig um, wie vorher von den Or-
ganisatoren überlegt, zu Ostern
für alle kleinen Besucher der
Stemweder Tafel eine süße Oster-
überraschung zu besorgen.
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Termin-Voranzeige
Schützenverein Wehdem

Vergleichsschießen
in Arrenkamp
Schützenverein Arrenkamp

Schützenkreis

In Kürze startet im Schützenkreis
Lübbecke die Schützenfestsaison
2023. Bei den 38 Schützenvereinen
laufen die Vorbereitungen bereits auf
Hochtouren. Nachdem die Schützen-
feste im letzten Jahr so erfolgreich
gelaufen sind und von den Besu-
chern wieder so gut angenommen
wurden, planen die über 5.000 akti-
ven Schützen im Schützenkreis Lüb-
becke nun diese Saison.
Von Ende April bis Ende August wer-
den in den Ortschaften die Schüt-
zenfeste gefeiert und die neuen
Majestäten ermittelt. Den Anfang
macht, wie in jedem Jahr der Schüt-
zenverein Concordia Husen-Net-
telstedt, die am 22. und 23. April
ihr Schützenfest feiern. Ihre Ma-
jestäten wurden bereits am letz-
ten Wochenende ermittelt. In die-
sem Jahr ist Heiko Grothus Schüt-
zenkönig und Jungschützenkönigin
ist Alina Böcher.
Neben der großen Vorfreude auf die
Feste machen die steigenden Preise
den Festausschüssen große Sorgen.
Die Preise für die Festzelte sind so
stark gestiegen, dass einige Ver-
eine Überlegungen anstellen, das
Fest in einen Festsaal in einer
Festhalle durchzuführen.
Aber auch die Veranstaltungstech-
nik und die Preise der Bands so stark
gestiegen, dass es auf einigen Fes-
ten „nur“ noch einen Diskjockey
gibt. Damit aber noch nicht genug,
auch die Getränkepreise steigen in
diesem Jahr nochmals enorm an.
Das alles sind Punkte, die den Verei-
nen große Sorge bereiten und sehr
viel Kreativität abverlangen. Alle
Festausschüsse wissen wie beliebt
die Sommerfeste in den Ortschaften
sind und setzten alles daran, es den
Schützen und den Besuchern so an-
genehm wie möglich zu machen.
Mit sehr viel Engagement und Krea-
tivität werden die Festkonzepte über-
arbeitet und auch an die Majestäten

wird gedacht. In jedem Verein soll
jedes Mitglied König werden kön-
nen. Mit diesem Versprechen wer-
den auch die seit vielen Jahren gel-
tenden Traditionen überarbeitet, da-
mit das Schützenwesen auch in Zu-
kunft attraktiv bleibt.
Der Präsident vom Schützenkreis
Lübbecke, Karl-Heinz Bollmeier
kennt die 38 Schützenverein im
Schützenkreis sehr gut und ist sehr
stolz darauf, dass die Traditionen
weiterhin gepflegt werden aber auch
behutsam für die Zukunft angepasst
werden. „Der Schützenkreis Lübbe-
cke gehört zu den stärksten Schüt-
zengebieten in Nordrhein- Westfa-
len und mit dem großen Engage-
ment der vielen Schützen wird die-
ses auch in Zukunft noch lange so
bleiben“ so der Kreisvorsitzende.
Der Kreisvorstand weiß, wie hoch
die Auflagen der Behörden sind um
ein Festwochenende durchzufüh-
ren. Die Vereinsvorstände verbrin-
gen Tage damit alle Anträge zu stel-
len und dafür zu sorgen, dass auch
alle Vorschriften eingehalten wer-
den. So müssen bereits sechs Wo-
chen vor dem Fest alle Märsche
beim Kreis Minden-Lübbecke an-
gemeldet werden und die Vereine
müssen die gesamte Verantwortung
für das Festwochenende überneh-
men. „Wir können sehr stolz auf
die vielen Verantwortlichen sein,

die es jedes Jahr wieder ermögli-
chen, dass wir unsere Schützen-
feste so erfolgreich und Sicher
durchführen können.“
Der Höhepunkt ist in jedem Jahr
das Kreiskönigschießen, dass in
diesem Jahr am 3. September vom
Schützenverein Espelkamp-Alt or-

Schützenkönige 2022. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2022. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2022. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2022. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige 2022. Fotos: Axel Kröger, Schützenkreis Lübbecke

Jungschützenkönige 2022Jungschützenkönige 2022Jungschützenkönige 2022Jungschützenkönige 2022Jungschützenkönige 2022

Am Sonntag, 23. April, findet das
alljährliche Vergleichsschießen
der Ortschaften Westrup, Wehdem
Oppendorf und Arrenkamp statt.
Im Jahr 2023 ist der Ausrichter
der Schützenverein Arrenkamp.
Schießzeiten in der Schützenhal-
le in Arrenkamp sind Morgens von
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
14.30 bis um 18 Uhr.
Scheibenfest JungschützenkönigScheibenfest JungschützenkönigScheibenfest JungschützenkönigScheibenfest JungschützenkönigScheibenfest Jungschützenkönig

Am Samstag, 29. April, feiert unser
Kreis- Jungschützenkönig Dennis
Hegerfeld sein Scheibenfest.
Treffen, in Uniform, ist um 18 Uhr
zum aufhängen der Königsschei-
be bei Hegerelds in Arrenkamp.
Die anschließende Feier findet wie
gewohnt in der Schützenhalle
statt.
Um rege Beteiligung bei allen An-
lässen wird gebeten.

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Fahrrad-Tour
mit Mai-Königsschießen

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
Schützenfest
in Oppendorf

ganisiert wird. Dort treffen sich dann
über 1.000 Schützen um den Kreis-
könig und den Kreisjungschützen-
könig zu ermitteln.
Bis dahin werden wir noch viele
Schützenfeste feiern, die von den
stolzen Königspaaren angeführt
werden.

Präsident Karl-Heinz BollmeierPräsident Karl-Heinz BollmeierPräsident Karl-Heinz BollmeierPräsident Karl-Heinz BollmeierPräsident Karl-Heinz Bollmeier
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Saisonstart für´s Edelgemüse
Der erste deutsche Spargel wird geerntet
Tonnenheide (hm). Bislang ist der
April nachts noch recht frostig und
auch der März war verhältnismä-
ßig kühl, windig und regnerisch.
Dennoch haben einige Spargel-
bauern in der Region bereits ihre
Verkaufshütten aufgebaut, und
beim Spargelhof Winkelmann in
Tonnenheide gibt es im Hofladen
bereits seit Ende März die ersten
weißen Stangen zu kaufen.
„Zum Osterfest gab es bereits
ausreichend heimischen Spargel
bei uns zu kaufen“, freut sich Fried-
rich Winkelmann, Chef vom Ton-
nenheider Spargelhof. Winkel-
mann hofft für die kommenden
Wochen auf mehr Sonne und hö-
here Temperaturen, denn das kö-
nigliche Gemüse braucht wärme-
ren Boden, um zu gedeihen. Die
Folien über den Spargeldämmen
machten Sinn, um die Wärme über
Nacht zu halten, aber der Boden
sei trotzdem kalt. Darum starte
die Ernte in diesem Jahr etwas
später.
Und die Preise? Eine Frage, die
die Verbraucher des leckeren Ge-
müses stets beschäftigt. „Im Ver-
gleich zum Vorjahr sind sie gleich
geblieben“, erklärt Winkelmann
und freut sich, die Preise halten
zu können. Die Qualität des Spar-
gels sei, wie gewohnt, bestens.
Seit Anfang April sind die Verkaufs-
hütten aufgebaut werden täglich
mit frischem Spargel bestückt.
„Unsere blau-gelben Verkaufs-
stände finden die Kunden in Rah-

den und Stemwede, aber auch in
Lübbecke, Espelkamp und Diepe-
nau. Zudem sind unsere Verkaufs-
stände in Osnabrück, Springe,
Bielefeld, Herford bis runter ins
Sauerland zu finden“, erklärt Mar-
kus Winkelmann, Leiter der Di-
rektvermarktung. Insgesamt rund
70 Stände. In Kürze werden an
den Ständen zudem Erdbeeren
und Heidebeeren angeboten.
Einiges des königlichen Gemüses
landet auch in der Spargeldiele,
denn dort hat für Spargelgenie-
ßer wieder die besondere kulina-
rische Zeit begonnen. Ob weiß
oder grün, mit Butter, Holländi-
scher Sauce, Schinken oder Schnit-
zel: Hauptsache Spargel. Neu auf
der Speisekarte sind besondere
vegane Gerichte, beispielsweise
eine Salat Bowl mit Spargel und
Granatapfeldressing oder Bru-
schetta mit frischem Spargel.
Der Saisonstart findet auf dem
ganzen Spargelhof Winkelmann
statt, neben der Spargeldiele sind
auch der attraktive Biergarten, die
Scheune und das Café mit großer
Genussvielfalt geöffnet. Der Hof-
laden auf dem Spargelhof Winkel-
mann sind von 8 bis 20 Uhr und
die Spargeldiele täglich von 11
bis 22 Uhr geöffnet.
Übrigens dürfen sich Oldtimer-
Freunde schon auf den 30. April
freuen. Dann werden in der Mit-
tagszeit rund 100 historische Fahr-
zeuge des Motorclubs Rinteln auf
dem Spargelhof erwartet.

Da strahlen die Verantwortlichen (v.l.) Andreas Löbke, Peter Rusti undDa strahlen die Verantwortlichen (v.l.) Andreas Löbke, Peter Rusti undDa strahlen die Verantwortlichen (v.l.) Andreas Löbke, Peter Rusti undDa strahlen die Verantwortlichen (v.l.) Andreas Löbke, Peter Rusti undDa strahlen die Verantwortlichen (v.l.) Andreas Löbke, Peter Rusti und
Friedrich Winkelmann mit der Sonne um die Wette. Je wärmer es wird,Friedrich Winkelmann mit der Sonne um die Wette. Je wärmer es wird,Friedrich Winkelmann mit der Sonne um die Wette. Je wärmer es wird,Friedrich Winkelmann mit der Sonne um die Wette. Je wärmer es wird,Friedrich Winkelmann mit der Sonne um die Wette. Je wärmer es wird,
desto besser wächst der Spargel.desto besser wächst der Spargel.desto besser wächst der Spargel.desto besser wächst der Spargel.desto besser wächst der Spargel.

Qualitätskontrolle: Auf dem Spargelhof Winkelmann gelangt nur besteQualitätskontrolle: Auf dem Spargelhof Winkelmann gelangt nur besteQualitätskontrolle: Auf dem Spargelhof Winkelmann gelangt nur besteQualitätskontrolle: Auf dem Spargelhof Winkelmann gelangt nur besteQualitätskontrolle: Auf dem Spargelhof Winkelmann gelangt nur beste
Qualitätsware an den Verbraucher.Qualitätsware an den Verbraucher.Qualitätsware an den Verbraucher.Qualitätsware an den Verbraucher.Qualitätsware an den Verbraucher.

Endlich Spargelzeit
Bäuerlicher Hofl aden
Restaurant Spargeldiele
Eiscafe · Idyllischer Biergarten
Ab Karfreitag Spargelbuffet
täglich geöffnet
Spargelhof Winkelmann · Nuttelner Str. 50
32369 Rahden/Tonnenheide · Tel. 05771 97060

www.spargelhof.de

2_RAHDEN_Spargel_90x50mm_2023.indd   1 28.03.23   10:00
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Sonnig bei frischer Brise
Zahlreiche Spaziergänger lockte es an Ostern zum Dümmer See
Lembruch (hm). Touristische
Zugpferde, wie der Dümmer
See, locken bei schönem Wet-
ter Tausende Besucher an.
So auch am Ostersonntag.

Schon am späten Vormittag war
am Binnensee richtig viel los
und viele Menschen schlender-
ten auf dem Deich entlang.
Bei Temperaturen gerade mal
im zweistelligen Bereich und
am See mit einer steten fri-
schen Brise waren die meisten
Spaziergänger warm eingepackt,
hier und da waren aber auch
schon ganz Mutige im T-Shirt und
kurzer Hose unterwegs.
Auch auf dem Wasser waren
bereits einige Tret-, Paddel und
Segelboote zu sichten.
Im Windschatten und strahlen-

dem Sonnenschein ließ sich der
Ostertag in vollen Zügen ge-
nießen. Vor den Eis- und Ge-
tränkebuden bildeten sich War-
teschlangen und am frühen
Nachmittag musste man Glück
haben, einen der beliebten
Plätze auf den Bänken auf dem
Deich zu erhaschen.

Einmal mehr war der Dümmer
See Ziel vieler Menschen für
einen Feiertagsausflug.
Die Kennzeichen der parkenden
Fahrzeuge verraten, dass die
Gäste aus Vechta, Diepholz,
Minden-Lübbecke, Osnabrück
und vielen Richtungen mehr an
den beschaulichen See kommen.
Fahrradfahrer, Kinderwagens-
chieber, Hundeausführer: auf
dem Deich ist Platz für alle,

auch wenn es zeitweise eng
wurde. Von den zahlreichen
Spielplätze schallt Kinderge-
lächter herüber.

Was den Dümmer See als Aus-
flugsziel so besonders macht?
„Es ist ein Stück weit Urlaubs-
feeling, dass ich hier breit-
macht“, meinte eine Besuche-
rin, die mit ihrem Dackel die
Sonne auf einem dicken Stein
sitzend, genoss.

Für andere ist es die Ruhe, die
man genießen kann, sobald
man ein paar 100 Meter auf
dem Deich entlang spaziert ist,
andere wiederum lieben das tur-
bulente Treiben in den Touris-
tenhochburgen Lembruch und
Hüde.

Frühlingsfrischer Ostermarkt auf historischem Gelände
Gäste kommen aus Nah und Fern zu Museumshof nach Rahden

Gerda und Alfred Kolkhorst wissen genau, wie man Soleier zubereitetGerda und Alfred Kolkhorst wissen genau, wie man Soleier zubereitetGerda und Alfred Kolkhorst wissen genau, wie man Soleier zubereitetGerda und Alfred Kolkhorst wissen genau, wie man Soleier zubereitetGerda und Alfred Kolkhorst wissen genau, wie man Soleier zubereitet
und wie sie am besten schmecken.und wie sie am besten schmecken.und wie sie am besten schmecken.und wie sie am besten schmecken.und wie sie am besten schmecken.

Rahden (hm). Sonnenschein, Früh-
lingsfrische und viele Besucher
machten den Aktionssonntag auf
dem Museumshof in Rahden aus.
Die Veranstalter hatten zum Oster-
markt auf das weitläufige Gelände
eingeladen und schon am frühen
Nachmittag hatten annähernd
1.000 Besucher ihre Eintrittskarte
gelöst - beste Voraussetzungen also
für einen rekordverdächtigen Start
in die Aktionstage.
Der erste Aktionstag des Rahdener
Freilichtmuseums sei seit jeher ein
Besuchermagnet, erklärten die Ver-
antwortlichen um Museumshoflei-

terin Christina Eggers und lockte
am Ostermontag zahlreiche Gäste
aus Nah und Fern an. Das Angebot
war wie immer abwechslungsreich
und drehte sich um alles, was mit
historischer Landwirtschaft zu tun
hat. Dort erlebten sie, wie früher
Pferde in der Landwirtschaft einge-
setzt wurden, und was Soleier sind.
„Es gibt viele Menschen, die ken-
nen gar keine Soleier“, weiß Gerda
Kolkhorst, die gemeinsam mit ih-
rem Mann Alfred den Gästen die
Soleier stilecht servierte. Zunächst
müssten die frischen Eier gekocht
werden. „Hart gekocht, dann ab-

schrecken“, erklärt die Fachfrau.
Anschließend die Schale ringsum
leicht anknicken und einen Liter
Wasser mit 40 Gramm Salz aufko-
chen und abkühlen lassen. Danach
müssen die Eier mindestens 24 Stun-
den in dem Sud ziehen.
Immer wieder erklärten Gerda und
Alfred Kolkhorst nicht nur die Zu-
bereitung sondern auch wie die Eier
stilecht verzehrt werden: „Das Ei
wird gepellt, der Länge nach durch-
teilt und dann werden die Dotter-
hälften mit einem Löffel herausge-
pult. In die Vertiefung träufelt man
dann etwas Öl, etwas Essig und
einen Klecks Senf. Danach wird die
Dotterhälfte wieder eingesetzt und
mit etwas Geschick landet die köst-
liche Fracht auf einmal im Mund.“
Gut gestärkt, sei es mit Soleiern,
leckerem Eintopf oder frischgeba-
ckenen Kirsch-, Streumittel- oder
Butterkuchen aus dem Steinbacko-
fen schlenderten die Gäste über
das Gelände, denn hier gab es zu
entdecken. Viele Aussteller waren
beim Ostermarkt vertreten und zeig-
ten ihre kunsthandwerklichen Pro-
dukte vom Körnerkissen über Le-
derriemen bis hin zu gedrechselt
Holzarbeiten für den Garten. Na-
türlich waren auch Bettina Borcher-
ding und ihre Mutter Elke Lenz mit
ihren handgearbeiteten sorbischen

Ostereiern vertreten, die zahlrei-
che Liebhaber dieser traditionellen
Volkskunst auf den Plan rief.
Beliebt und dicht umlagert waren
die Vorführungen an der Ross-
windmühle. Norwegerstute „Jo“
drehte hier fleißig ihre Runden
während die Gäste unter der
Remise dem Drechsler bei der
Arbeit zuschauen konnten.  Die
jüngsten Gäste freuten sich
über kleine Bastelaktionen
genauso wie über die blöken-
den Schafe aber auch über den
Drehorgelspieler, der gemein-
sam mit Fiedel-Lise bekannte
Melodien anstimmte.

Willi Gudjar holte ein Blech desWilli Gudjar holte ein Blech desWilli Gudjar holte ein Blech desWilli Gudjar holte ein Blech desWilli Gudjar holte ein Blech des
leckeren Kuchens nach dem ande-leckeren Kuchens nach dem ande-leckeren Kuchens nach dem ande-leckeren Kuchens nach dem ande-leckeren Kuchens nach dem ande-
ren aus dem Steinbackofen.ren aus dem Steinbackofen.ren aus dem Steinbackofen.ren aus dem Steinbackofen.ren aus dem Steinbackofen.

Der Dümmer See gehört zu denDer Dümmer See gehört zu denDer Dümmer See gehört zu denDer Dümmer See gehört zu denDer Dümmer See gehört zu den
beliebten Naherholungsgebietenbeliebten Naherholungsgebietenbeliebten Naherholungsgebietenbeliebten Naherholungsgebietenbeliebten Naherholungsgebieten
in der Region.in der Region.in der Region.in der Region.in der Region.

Die Promenade am Dümmer SeeDie Promenade am Dümmer SeeDie Promenade am Dümmer SeeDie Promenade am Dümmer SeeDie Promenade am Dümmer See
war Ostern ein beliebtes Ausflugs-war Ostern ein beliebtes Ausflugs-war Ostern ein beliebtes Ausflugs-war Ostern ein beliebtes Ausflugs-war Ostern ein beliebtes Ausflugs-
ziel für viele Besucher.ziel für viele Besucher.ziel für viele Besucher.ziel für viele Besucher.ziel für viele Besucher.
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So klappt es im Kreisverkehr

Bei Dränglern cool bleiben

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist mit
Zeichen 205 (Vorfahrt gewähren)
und Zeichen 215 (Kreisverkehr)
beschildert. Hier gilt: Fahrzeuge
fahren nach rechts ein und dann
entgegen dem Uhrzeigersinn. Beim
Einfahren wird nicht geblinkt, wohl
aber beim Verlassen. Wer im Kreis-
verkehr fährt, hat immer Vorfahrt.
Tabu ist die Mittelinsel: Sie darf
nicht überfahren werden, auch
wenn sie nur aufgemalt ist.
Besonders lange Fahrzeuge sind
von diesem Verbot ausgenommen.
In einem zweistreifigen Kreisver-
kehr sollte man sich rechts hal-

ten, wenn man bei der nächsten
oder übernächsten Ausfahrt wieder
ausfahren will. Wer die innere
Kreisspur wählt, muss beim Ver-
lassen den Vorrang des Außen-
fahrenden beachten und notfalls
eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-
zeichen zeigen sie an, wenn sie
den Kreisel verlassen möchten.
Gefährlich werden kann es, wenn
ein Autofahrer den Kreisverkehr
verlassen möchte und rechts von
ihm ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil abwei-
chende Regelungen. So haben in
Österreich einfahrende Fahrzeuge
grundsätzlich Vorfahrt vor denje-
nigen, die sich bereits im Kreisver-
kehr befinden. In Frankreich ha-
ben in den Kreisverkehr einfah-
rende Fahrzeuge zwar grundsätz-

lich Vorfahrt, in den meisten Fällen
wird aber den bereits im Kreis fah-
renden Autos die Vorfahrt gewährt.
Auch in Italien haben die in den
Kreisel einfahrenden Fahrzeuge

Während die Zahl der Verkehrs-
unfälle mit Personenschäden laut
Statistik weiter zurückgeht, neh-
men Karambolagen aufgrund von
zu dichtem Auffahren immer mehr
zu. Drängeln ist neben überhöh-
ter Geschwindigkeit eine der bei-
den häufigsten Unfallursachen.
Wenn es auf Deutschlands Auto-
bahnen zum Crash kommt, sind in
der Regel Rasen oder Drängeln
oder beides in Kombination im
Spiel, wie Polizei und Verkehrssi-
cherheitsexperten berichten.
Wer es mit solch einem Drängler
zu tun hat, kann dabei schnell
selbst in Hektik oder in Wut gera-
ten. Beides ist die denkbar
schlechteste Reaktion. Stattdes-
sen muss die Devise lauten: Immer
ruhig bleiben. Denn Ärger oder
Wut haben auf der Autobahn, aber
auch im Straßenverkehr generell
nichts zu suchen, weil diese Emo-
tionen zu den falschen Aktionen
und Reaktionen verleiten.
Wenn man sich durch einen Dräng-
ler unter Druck gesetzt fühlt, soll-
te man nicht hartnäckig auf sei-
nem Recht bestehen, sondern
dem nervenden Zeitgenossen
möglichst schnell das Überholen
ermöglichen - ohne Hektik und
ohne andere Autofahrer in Be-
drängnis zu bringen. Ebenso gilt
es zu vermeiden, die Bedrängnis,

in die man durch den aufdringli-
chen Hintermann gebracht wird,
an das vorausfahrende Fahrzeug
weiterzugeben, indem man sich
diesem zu sehr nähert. Denn
daraus können unliebsame Ket-
tenreaktionen resultieren.
Zur Vermeidung solcher Situatio-
nen ist es ebenfalls ratsam, bei
einem eigenen Überholvorgang
immer wieder - alle fünf bis zehn
Sekunden raten die Fachleute -
zu kontrollieren, dass man nicht
ein schnelleres Fahrzeug hinter
sich behindert. Manche Autofah-
rer begehen den Fehler, wenn ein
Fahrzeug mit höherer Geschwin-
digkeit hinter ihnen auftaucht, des-
sen Fahrer zu provozieren, indem

sie den Überholvorgang unnötig
lang ausdehnen bei möglichst ge-
ringem Tempo. Diese Verkehrsteil-
nehmer sollten erstens das allge-
meine Rechtsfahrgebot in Deutsch-

land nicht vergessen und sich
zweitens darüber klar sein, dass
sie mit ihrem Verhalten dem Eska-
lieren einer solchen Situation Vor-
schub leisten können. (mid/ak-o)

Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im Kreis-
verkehr höchste Vorsicht geboten
ist. (mid/ak-o)

Berühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus denBerühmter Kreisel: Diesen Kreisverkehr kennen TV-Zuschauer aus den
Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.Eberhofer-Krimis.
Foto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-oFoto: Tourismusverband Ostbayern/Maximilian Semsch/mid/ak-o
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Traditionell findet Ende April der
Dammer Frühjahrsmarkt statt. So
auch in diesem Jahr: Vom 28. bis
30. April freuen sich die Marktbe-
schicker auf zahlreiche Besucher
und laden herzlich ein, vorbeizu-
schauen. Am Freitag wird mit
dem bewährten Familientag ge-
startet, der attraktive Angebote
bereithält. So heißt es an allen
Fahrgeschäften: 1 x zahlen, 2 x
fahren. Auch an den Spielbuden,
Imbiss- und Süßwarenständen
darf man sich den ganzen Tag
über spezielle Ermäßigungen
freuen. Um 18:00 Uhr erfolgt
dann die offizielle Eröffnung durch
den Ausschusssvorsitzenden Hei-
ko Bertelt. Als Gast des diesjähri-
gen Frühjahrsmarktes hat sich
zudem Landrat Tobias Gerdes-
meyer angekündigt, der ebenfalls
ein kurzes Grußwort sprechen
wird. Den Fassanstich des Frei-
bieres übernimmt mit geübtem
Hammerschlag Bürgermeister
Mike Otte, der somit die „After-
Work-Party“ der Dammer Firmen
einläutet. Natürlich sind zu die-
sem gemütlichen Beisammensein
alle Dammer Bürgerinnen und
Bürger eingeladen. Für den pas-
senden musikalischen Rahmen ist
auch gesorgt. Unter Leitung von
Conny Tepe wird der Dammer
Kinderchor mit seinen Liederdar-
bietungen für gute Laune sorgen.
Am folgenden Samstag öffnet der
Frühjahrsmarkt um 14:00 Uhr.
Alle Kinder sind zum wiederholten
Male zu einer spannenden
Schnitzeljagd eingeladen, die
diesmal treffender als „Plüschtier-
jagd“ bezeichnet werden kann.
Denn es müssen Verstecke ge-
funden werden, in denen sich
Stofftiere verbergen. Wer alle Ver-
stecke der Plüschfiguren findet,
darf an einer Tombola teilneh-
men. Die Gewinner werden um
18:00 Uhr vor der Scheune Leiber
ausgelost! Die Kinder dürfen sich
auf tolle Preise vom HGV und jede
Menge Trostpreise freuen. Die
Coupons für die kostenlose Teil-

nahme an der Schnitzeljagd sind
auf dem Festplatz erhältlich.
Höhepunkt am Sonntag ist wie je-
des Jahr der große Innenstadt-
flohmarkt. Mit seinem vielfältigen
Angebot lockt er ab 09:00 Uhr
Schnäppchenjäger, Familien und
Schaulustige aus der gesamten
Region nach Damme. Kinder und
private Händler dürfen ihre Floh-
marktstände kostenlos in der für
Pkw gesperrten Innenstadt auf-
bauen. Für sie werden auf der
„Großen Straße“ (Eisdiele Venezia
bis zur Gaststätte „Tuta“) und in
der „Mühlenstraße“ (Fachhaus
Grimme bis Kima) exklusiv Berei-
che abgesperrt, damit die jungen
„Nachwuchshändler“ nicht schon
in den frühesten Morgenstunden

mit den gewerblichen Händlern
um die besten Standplätze kon-
kurrieren müssen. Damit es auch
am Nachmittag nicht langweilig
und den Besuchern ein „volles
Programm“ geboten wird, laden
die Dammer Geschäfte zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein. In ent-
spannter Atmosphäre kann man
direkt im Anschluss an den Floh-
markt durch die Geschäfte bum-
meln, Neuheiten entdecken und
neue Lieblingsteile finden.
Auf dem Festplatz dreht derweil
der beliebte Musik Express so-
wohl vorwärts als auch rückwärts
seine rasanten Runden. Natürlich
gehören Disco Dance, Auto-Scoo-
ter und die beliebten Karussells
für die kleinen Gäste ebenso zum

abwechslungsreichen Angebot
des Frühjahrsmarktes. An mehre-
ren Spielbuden kann man sein
Geschick testen und mit etwas
Glück darf man sich aus dem Ge-
winnangebot etwas aussuchen.
Die verschiedenen klassischen
Stände mit gebrannten Mandeln
verbreiten den typischen Markt-
duft und auch die Imbissbuden
bieten allerlei Schmackhaftes für
das leibliche Wohl.
Ausreichend Parkplätze sind vor-
handen und es steht ein kosten-
loser, bewachter Fahrradpark-
platz an der Friedhofstraße (ge-
genüber des Rathauses, neben
dem Jobcenter) zur Verfügung.
Also nichts wie hin zum Dammer
Frühjahrsmarkt!

Dammer Frühjahrsmarkt vom 28. bis 30. April
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Gewächshäuser: Große Ernte auf kleinem Raum
Die Lust auf Selbstanbau von Obst,
Gemüse und Kräutern treibt neue
Blüten, auch in den Städten. In
Gärten, auf Balkonen und Terras-
sen kommen immer öfter Ge-
wächshäuser zum Einsatz. Wo
Platz fehlt, leisten Miniformate
gute Dienste.
Sie schaffen Wohlfühltemperatu-
ren für Pflanzen, fördern höhere
Ernteerträge und schützen Obst
und Gemüse vor Wetterschäden:
Gewächshäuser erfreuen sich
wachsender Beliebtheit.
Denn sie sorgen, unabhängig von
schwankenden Außentemperatu-
ren, stets für ein wachstumsför-
derndes Innenklima.
Gemüse- und Obstpflanzen las-
sen sich so früher aussäen und
auch länger ernten. „Heute leis-
ten auch kleine Gewächshausfor-
mate wertvolle Dienste für Selbst-
versorger, die auf dem Balkon oder
der Terrasse anpflanzen wollen,“
sagt BHW-Experte Holm Breitkopf.
„Am besten eigenen sich Balkone
mit Südost- oder Südwestausrich-
tung.“ Wie ihre großen Vorbilder
liefern sie genügend Feuchtigkeit
und vermindern den Wärmeab-
fluss: So kann selbst empfindli-
ches Gemüse wie Paprika, Toma-
ten oder Gurken im geschützten
Umfeld gut gedeihen.
Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?
Es gibt sie mit Folie überspannt,
in Form von kleinen Schränken

und mit verstellbaren Böden. Un-
ter dem Gewächshaus befestigte
Rollen sorgen zusätzlich für Mo-
bilität. Integrierte LED-Beleuch-
tung ermöglicht den Eigenanbau
auch an lichtärmeren Standorten.
Unterschieden wird zwischen frei-
stehenden und Anlehngewächs-
häusern. Ein Anlehngewächshaus
nutzt die in der Hauswand ge-
speicherte Wärme für das Pflan-

zenwachstum. Selbst kleine Hoch-
beete lassen sich zum Gewächs-
haus umwandeln und ermöglichen
so den Anbau von Gemüse auf
Dachterrassen oder Balkonen.
Dazu werden sie einfach mit ei-
nem Aufsatz versehen.
Gut vernetztGut vernetztGut vernetztGut vernetztGut vernetzt
„Technikaffine Selbstversorger
können das Wachstum ihrer Pflan-
zen mit einer App auf dem Smart-

phone oder Tablet überwachen“,
sagt BHW-Experte Holm Breitkopf.
Intelligente Gewächshäuser ma-
chen es sogar möglich, sich das
ganze Jahr hindurch, mit frischen
Obst, Gemüse und Kräuter selbst
zu versorgen. Und auch in der kal-
ten Jahreszeit sind Gewächshäu-
ser nützlich: als Schutz für frost-
empfindliche Pflanzen.
(BHW)

Im Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstem RaumIm Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstem RaumIm Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstem RaumIm Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstem RaumIm Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstem Raum
Foto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW BausparkasseFoto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW BausparkasseFoto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW BausparkasseFoto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW BausparkasseFoto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW Bausparkasse
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

GrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstücke
Biete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof in
32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.

Mit 3 Wohnungen, 490 qm Wohn-
fläche, 1100 qm Nutzfläche, 14.500
qm Grundstück. Obstgarten, Nutzgar-
ten, Heuwiese, eigener Brunnen. Preis
475.000,- €. Tel 05741/3173888

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

2 Zi DG 2 Zi DG 2 Zi DG 2 Zi DG 2 Zi DG WWWWWohnung in Stemwede-ohnung in Stemwede-ohnung in Stemwede-ohnung in Stemwede-ohnung in Stemwede-
Dielingen zum 01.07.Dielingen zum 01.07.Dielingen zum 01.07.Dielingen zum 01.07.Dielingen zum 01.07.

zu vermieten: 68qm, Kü/BA  Balk,
Einstellpl, Kellerraum, Glasfaseranschl.
450,- KM Tel.: 05474/470

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit HalleSuche Resthof oder Haus mit Halle
zu mieten.zu mieten.zu mieten.zu mieten.zu mieten.

Eventuell zu kaufen. Raum Mi-LK.
Mail: hedem@gmx.de oder
Tel. (0177) 4244822

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Veranstaltungen und Termine Mai 2023
Varusschlacht im Osnabrücker Land - Museum und Park Kalkriese
Große PGroße PGroße PGroße PGroße Parkführung:arkführung:arkführung:arkführung:arkführung:     TTTTTatort atort atort atort atort VVVVVarus-arus-arus-arus-arus-
schlacht (90 Min.) Datum:schlacht (90 Min.) Datum:schlacht (90 Min.) Datum:schlacht (90 Min.) Datum:schlacht (90 Min.) Datum:
Samstag, 20. Mai, 16 UhrSamstag, 20. Mai, 16 UhrSamstag, 20. Mai, 16 UhrSamstag, 20. Mai, 16 UhrSamstag, 20. Mai, 16 Uhr
Spurensicherung im Museums-
park! Am Tatort der Varus-
schlacht werfen Besucher einen
Blick auf bisher gesicherte In-
dizien. Anhand von Repliken
wird an den Originalfundorten
das Tatgeschehen vor mehr als
2000 Jahren rekonstruiert.
Die Führung gibt Einblicke in die
spannende archäologische Ermitt-
lungsarbeit der beteiligten Wissen-
schaftler.  Sie dauert 90 Minuten
und kostet 4 Euro zzgl. Eintritt.
Eine Anmeldung beim Buchungs-
service unter
Tel. 05468 - 9204-200 oder per
E-Mail an fuehrungen@
kalkriese-varusschlacht.de wird
empfohlen. Am Wochenende ist
eine Anmeldung unter
Tel. 05468 - 9204-23 möglich.
Tickets gibt es auch im Online-
Ticketshop.

Internationaler Museumstag -Internationaler Museumstag -Internationaler Museumstag -Internationaler Museumstag -Internationaler Museumstag -
EEEEEintritt frei Datum:intritt frei Datum:intritt frei Datum:intritt frei Datum:intritt frei Datum:
Sonntag, 21. Mai, abSonntag, 21. Mai, abSonntag, 21. Mai, abSonntag, 21. Mai, abSonntag, 21. Mai, ab 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Der Internationale Museumstag fin-
det im Jahr 2023 bereits zum 46.
Mal statt. Er wird jährlich vom In-
ternationalen Museumsrat ICOM
ausgerufen und in Deutschland an
einem Sonntag zelebriert. Ziel des
Museumstages ist es, auf die Mu-
seen in Deutschland und weltweit
aufmerksam zu machen und Besu-
cherinnen und Besucher einzula-
den, die Vielfalt der Museen zu ent-
decken. Unser Programm am Mu-
seumstag: Öffentliche Führung (60
Min.), 11.30 Uhr Architekturfüh-
rung (60 Min.), 13 Uhr Familien-
führung (90 Min.), 14 Uhr Kleine
Parkführung (60 Min.), 14.30 Uhr
Am heutigen Internationalen Mu-
seumstag ist der Eintritt in Muse-
um und Park Kalkriese frei. Die
Führungen kosten jeweils 4 Euro
pro Person. Tickets gibt es im On-
line-Ticketshop oder per Anmel-

dung beim Buchungsservice un-
ter Tel. 05468 - 9204-200 bzw. per
E-Mail an fuehrungen@
kalkriese-varusschlacht.de
TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Römer Römer Römer Römer Römer- und Germanentage- und Germanentage- und Germanentage- und Germanentage- und Germanentage
an Pfingsten Datum:an Pfingsten Datum:an Pfingsten Datum:an Pfingsten Datum:an Pfingsten Datum:
28. und 29. Mai, ab 128. und 29. Mai, ab 128. und 29. Mai, ab 128. und 29. Mai, ab 128. und 29. Mai, ab 10 Uhr0 Uhr0 Uhr0 Uhr0 Uhr
Am Pfingstsonntag und -montag
erwartet Besucherinnen und Besu-
cher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Zwei Tage schlagen hun-
derte Römer- und Germanendar-
steller im Museumspark ihre Zelte
auf und nehmen Jung und Alt mit
auf eine Zeitreise in die antike Welt.
Viele unterschiedliche Aktionen
stehen an zwei Tagen auf dem
Programm. Beim Schlendern
durch die kleine Zeltstadt gibt es
an allen Ecken etwas zu entde-
cken: Besucherinnen und Besu-
cher erfahren interessante Details
über die Landvermessung, Religi-
on, Medizin und Schreibkunst im
alten Rom. In der Taberna locken
antike Köstlichkeiten zum Probie-

ren, während nebenan die Würfel
fallen. Auch die flinken Germanen
präsentieren sich und zeigen Be-
waffnung und Kampftechniken.
Mit dem Bogen können Jung und
Alt ihre Treffsicherheit testen oder
den germanischen Stammeskrie-
gern am Lagerfeuer über die Schul-
ter schauen. Auch in der Händler-
straße gibt es so einiges zu sehen:
Prächtiger Schmuck, feine Webwa-
ren, gewürzter Wein - in Kalkriese
wird die bunte Kultur der Antike
authentisch erfahrbar. Es gibt eine
kleine Legionärsschule und auch
große Besucher haben die Mög-
lichkeit militärische Übungen zu
erproben. Zusätzlich zum kurzwei-
ligen Programm in den Zeltlagern
laden die Mitmachaktionen und
Kinderprogramme ein zum Erkun-
den und Kennenlernen.
Tickets sind zum vergünstigten
Vorverkaufspreis unter
www.kalkriese-varusschlacht.de
buchbar.

Veränderungen beim Seniorenfahrdienst Stemwede e.V.
Hartmut Engelmann zum stellv. Vorsitzenden gewählt
Der Seniorenfahrdienstverein führte
kürzlich satzungsgemäß seine zwei-
te ordentliche Mitgliederversamm-
lung in der Begegnungsstätte in
Wehdem durch.
Nach der Begrüßung durch den Vor-
sitzenden Reinhard Grewe erfolgte
die einstimmige Bestellung von An-
nette Kröger zur Schriftführerin der
Versammlung. Das Protokoll der
letztjährigen Versammlung wurde
verlesen und von den Anwesenden
einstimmig gebilligt.
Der Vorsitzende ließ in seinem Jah-
resbericht die Aktivitäten des noch
jungen Verein im Kalenderjahr 2022
Revue passieren. Mit drei Vereins-
fahrzeugen und 21 Fahrerinnen und
Fahrern wurden bis zum 31. Dezem-
ber 2022 1.216 Fahrten in und au-
ßerhalb von Stemwede (Radius 50
Kilometer) durchgeführt. Die Nach-
frage ist ungebrochen und zeigt,
welch großer Bedarf bei den Senio-
ren ohne eigenes Auto bei der Be-
wältigung der Alltagstermine be-
steht. Im vergangenen Jahr wurde
zusammen mit den Fahrern über die
Fortsetzung des FahrBetriebes nach
Auslaufen der öffentlichen Förderung
zum 30. September 2023 beraten.

Die Zahl der Fahrzeuge soll auf vier
Pkw aufgestockt werden. Von örtli-
chen Autohäusern wurden neue Lea-
singangebote eingeholt.
Die Gemeinde Stemwede, der Kreis
Minden-Lübbecke und die örtliche
Landtagsabgeordnete Bianca Win-
kelmann wurden umUnterstützung
bei der Suche nach Fördermitteln
gebeten.
Zu Weihnachten 2022 wurde an die
bisherigen Fahrgäste des Vereins ein

Weihnachtsbrief in Verbindung mit
einer Mitgliederwerbung verschickt.
Diese Aktion war sehr erfolgreich,
da sich spontan 60 Personen als neue
Mitglieder registrieren ließen und
mit ihren Künftigen Beiträgen die
finanzielle Basis stärken.
Wilfried Röhling als amtierender
Kassierer trug einen zufrieden stel-
lenden Kassenbericht vor, der ohne
Beanstandung zuvor von den ge-
wähltenKassenprüfern Friedhelm

Kohlwes und Karl Heinz Möller ge-
prüft worden war. Der Antrag auf
Entlastung des Vorstandes wurde
von den Anwesenden einstimmig
angenommen.
Zum TOP Neu/Wiederwahl des Vor-
standes bat Hermann Gesenhues
als bisheriger stellv. Vorsitzender
um Ablösung. An seiner Stelle wur-
de Hartmut Engelmann einstimmig
zum neuen stellv. Vorsitzenden ge-
wählt. Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Reinhard Grewe als Vorsit-
zender und Wilfried Röhling als Kas-
sierer wurden in ihren Ämtern ein-
stimmig bestätigt.
Unter dem TOP Verschiedenes be-
schloß die Versammlung ab dem 1.
April für besonders lange Wartezei-
ten von über 90 Minuten neben
dem Fahrentgelt eine gesonderte
Wartezeitenpauschale von 5 Euro
je angefangene 30 Minuten zu er-
heben. Ferner ist ab sofort eine se-
parate Telefonnummer für kurz-
fristige Absagen geschaltet.
Sie lautet: 0151 726 252 48.
Damit ist eine offene Regelungslü-
cke im täglichen Fahrbetrieb ge-
schlossen und unnötige Anfahrten
können vermieden werden.

(v.l.) Hartmut Engelmann, neuer stellv. Vorsitzender Reinhard Grewe,(v.l.) Hartmut Engelmann, neuer stellv. Vorsitzender Reinhard Grewe,(v.l.) Hartmut Engelmann, neuer stellv. Vorsitzender Reinhard Grewe,(v.l.) Hartmut Engelmann, neuer stellv. Vorsitzender Reinhard Grewe,(v.l.) Hartmut Engelmann, neuer stellv. Vorsitzender Reinhard Grewe,
Vorsitzender Wilfried Röhling, Kassierer Hermann Gesenhues, bisherigerVorsitzender Wilfried Röhling, Kassierer Hermann Gesenhues, bisherigerVorsitzender Wilfried Röhling, Kassierer Hermann Gesenhues, bisherigerVorsitzender Wilfried Röhling, Kassierer Hermann Gesenhues, bisherigerVorsitzender Wilfried Röhling, Kassierer Hermann Gesenhues, bisheriger
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